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Großherzoglich Bad ische

Staats - Zeitung .

Nro . 246 . Dienstag , den 5. Sept . 1816.

Deutschland .
Am Z . d . hat das Blokadekorps von Straßburg - seine

srühern Stellungen und Lager wieder bezogen , und diese

Festung ist wieder so eng , als jemals , einzeschloffen.
Unter der Besatzung sollen Ruhe und Ordnung allmäh -

lig zurükkehren , und mit Auszahlung des rükstandigen
Soldes ein Anfang gemacht worden seyn . In den er¬

sten Augenblicken des Aufstandes der Soldaten soll ein

Kutscher des Gen . Rapp , der einen Heuwagen führte ,
worin man Geld vermuthete , durch mehrere Bajonet -

stiche das Leben verloren haben .
Am Z . d . verfügtenffich Se . Waj . der König von Wür -

temberg von Ludwigsburg nach Stuttgart , und hielten
Lever . Vor demselben hatte der von Sr . königl . Hoh .
dem Prinzen Regenten des hannoverischen Königreichs ,
Namens Sr . kön . Maj . des Königs von Großbritannien
und Hannover , an das königliche Hoflager ernannte

ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister ,
der wirkliche königl . hannöverische geh . Rath , Freiherr von

Reden , die Ehre , in der ihm erthcilten Antrittsaudienz
sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen . Nach dem

Lever kehrten Se . kön . Maj . nach Ludwigsburg zurük .
In der Chronik des europäischen Bundes gegen Na¬

poleon liest man folgendes aus Ludwigsbnrg vom 26 ,
Aug . : „ Der Hr . Graf v . Waldek hat sich nach Paris

zu unserm Kronprinzen begeben , wie man glaubt , in
der Absicht , um Sr . königl . Hoh . die alten Rechte der

würtcmberg . Unterthanen , für deren Aufrechthaltung er
selbst sich am eifrigsten verwendet hat , ans Herz zu legen rc .

( Nach neuern Privatnachrichren aus d'.m Würtembergi -

schen sind alle bisherigen Irrungen zwischen Souverain
und Ständen zu beiderseitiger Zufriedenheit und zu gro¬
ßer und allgemeiner Freude des Landes beigclegt . )

In öffentlichen Nachrichten aus Achen liest man :

„ Wenn es in Frankfurter Zeitungen heißt , der hier le¬

bende Generalmajor v . Roedlich gehr als königl . preuß »

Kommissarius mit Bonaparte nach St . Helena , so ver¬
dient dies Berichtigung ; der General v. Roedlich war

allerdings dazu vorgeschlagen , aber man weiß aus siche¬
rer Quells , daß später die Wahl auf den Minister Hrn .
von Hänlein fiel , der in diesem Augenblicke auf der

Reise ist , um sich einzuschiffen. "

Dänemark .
Von Kopenhagen wird unterm 22 . Aug . gemeldet :

„ Der durch mehrere Umstände , vorzüglich durch einige

noch fehlende Punkte in Erfüllung des Kieler Traktats ,
verzögerte förmliche Beitritt Dänemarks zu der großen

Allianz , die am 25 . März zu Wien abgeschlossenworden ,
hat nun in Paris statt gehabt . — Die Ratifikationen
unsers Subsidicntraktats mit England sind hier an ^ -

kommen , und uns bereits eine namhafte Summe an¬

gewiesen . Graf Bernstorff ist während der Campagne
auch bei dem russ. Kaiser akkreditirt und anerkannt wor¬
den . Sc . Maj . haben demselben viel Verbindliches unk

Schmeichelhaftes bei dieser Gelegenheit geauffert . "

Frankreich .
Der Moniteur vom 29 . Aug . sagt : „ Vorgestern nach

der Messe zeigte sich der König aus dem Balkon ; kn

Begleitung Sr . Maj . befanden sich Monsieur und der

Morgens halb y Uhr von Lille zurükgekommene Herzog
von Berry . Freudengeschrei und der Ruf : e § lebe der

König ! es leben die Bourbons ! ließen sich hören .
"

Folgenden Tagesbefehl des Chef des Gen . Stabs ,
Schneider , aus Straßburg vom 2Z . Aug . , liest man
im nämlichen Moniteur : „ Morgen , am 24 . August ,
dem Vorabend des Ludwigsfestes , wird den HH . Offi¬

zieren der Armee und der Besatzung eine i4taqige

Gage , und vom nämlichen Tage an wird alle fünf

Tage den Truppen regelmasig ihr Sold ausbczahlt ,
und damit brs zur Entlassung der Armee sortgesahren
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werden , die unmittelbar nach Einlangung der von dem
Kriegsminister angekündigtcn diesfallsigen Instruktionen
vor sich gehen wird . ES ist demnach die Pflicht aller
Militärpersonen , auf ihren Posten den Befehl abzuwar¬
ten , der sie ihren Familien zurükgeben soll, und sich nicht
durch Uebelgesinnte irre führen zu lassen , die sie über
ihr eigenes Interesse , so wie über das von ganz Frankreich ,
zu täuschrir suchen ; »Frankreichs Blicke sind auf sie ge¬
richtet ; sie werden ihm durch ruhige Fassung und Dis¬
ziplin eine Gränze erhalten , deren feste Plätze sie bereits
durch ihren Muth gerettet haben . "

V Dasselbe Blatt zieht aus dem Londner Journal , the
Eourrier , folgenden Artikel aus : „ Die Fregatte , Eu -
rotas , die , mit Savary , Lallemand , zwei Obersten und

4 Offizieren an Bord , unter Segel gegangen ist , war ,
wie man anfänglich glaubte , nach Malta bestimmt ; nun
aber heißt es , daß Kapitän Lilticrup geheime Befehle
habe , und , da man überdies wissen will , daß genann¬
tes Schiff für eine so lange Fahrt , als die nach Malta ,
nicht gehörig verproviantirt sey , so glaubt man , daß es
nach irgend einem französ . Hafen gehe , um die Personen ,
die es an Bord hat , der franz . Regierung zu überge¬
ben , damit ihnen der Prozeß gemacht werde . "

Auch der Minister Fouche' gab am Namenstage des

Königs große Tafel . Der Herzog von Wellington , Hr .
Stuart , englischer Gesandter am französ . Hofe , und
die Generale Platvw und Czernitscheff wohnten dersel¬
ben bei .

Zufolge eines Tagsbefehls des Grafen Vignolle , Kom¬
mandanten der 18 . Militärdivision , und Kraft eines Be¬

fehls des Kriegministers , werden alle polnische Offiziere
und Soldaten an Rußland abgegeben , und in kleinen

Detaschements nach Melun abgesandt .
Am 17 . Aug . ist Gen . Ramel an den Folgen der er¬

littenen Mißhandlungen zu Toulouse gestorben .
Arrighi soll das Kommando in Korsika niedergelegt ,

und dem von dem Könige dazu ernannten Gen . Lieut .
Simon übergeben haben .

Das Gerücht von dem Abschluß des Friedens hat sich

zu Paris erneuert , ist aber , allen Anzeigen nach , eben

fo grundlos . als die frühem Sagen dieser Art .
Am s8 Aug - standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

ßöljp , Ukid die Bankaktien zu 1007Z Fr.
Italien .

Durch ein am 14 . Aug . zu Neapel erschienenes De¬

kret werden alle , „ wahrend der militärlschen Occupatio -
nen der Generäle Joseph Bonaparte und Joachim Mü -
rat "

, an In - oder Ausländer gemachten Schenkungen
und verliehenen Dotationen , sie mögen in Gütern oder
Renten bestehen , zurükgenommen und für ungültig er¬
klärt . — Am 19 . kam die Gräfin von St . Marco , geb .
von Medici , die treue Begleiterin der verstorbenen Kö¬
nigin Karoline , nach einer lojahrigen Abwesenheit wie¬
der in Neapel an .

Am 16. Aug . ist eine Abtheilung päbstl . Truppen
mit 2 Kanonen von Rom gegen die Ruhestörer in den
Provinzen an der See und in der Eampagna aufgebro¬
chen . — Eine von der Judenschaft in den Legationen
und Marken an den Pabst abgesandte Deputation hat
die Ehre gehabt , am 20 . Aug . Sr . Heil , vorgestellt
zu werden . — Die päbstl . Regierung hat unterm 20 . Jul .
entschieden, daß die Folter , sowohl als Versuch , der Wahr¬
heit nachzuspüren , als in der Absicht , zu strafen , abge-
schast bleiben , und in leztgedachtcm Falle durch sechsmo-
natliches Gefangniß crsezt werden soll .

Der König von Sardinien hat , aus Anlaß der glük-
lichen Rükkunft seiner Gemahlin , allen in dem Herzog¬
thum Genua und den sogenannten kaiserl . Lehen in Ver¬
haft und Untersuchung befindlichen Verbrechern , mit Aus¬
nahme derjenigen , die sich des Hochverraths , deS
Falschmünzens , eines vorsäzlichen Mordes k . schuldig ge¬
macht , eine vollkommene Amnestie bewilligt .

In einem Privatschreiben aus Turin vom 14 . Aug .
in der allg . Zeit , liest man : „ Lucian Bonaparte hat
Se . Maj . den König gebeten , ihn gegen sein Ehrenwort ,
sich auf jedesmaliges Verlangen zu stellen , oder selbst als
Gefangenen , unter Begleitung eines Offiziers , nach
Rom zu schicken , wo seine Gattin schwer krank sey . Es
wurde ihm geantwortet , daß man deshalb bei den ho¬
hen Alliirten zu Paris anfragen werde . — Es ist unserm
Hofe durch den östreichischen Minister , Hrn . Fürsten v .
Starhemberg , angezeigt worden , daß Se . apvstvl . Maj .
auf der Reise nach Ihren italienischen Staaten Turin
mit einem Besuche beehren , und Ihre Maj . die Kaise¬
rin von Oestreich , von Wien aus , dort mit Ihrem er¬
lauchten Gemahl zusammentreffen wolle . — Das vor

kurzem verbreitete Gerücht von einigen mit der Pest be¬

hafteten Schiffen im mittelländischen Meere (einem eng¬
lischen und türkischen) , welches selbst die Zeitung von
Genua bestätigte , ist dahin zu berichtigen , daß ein zu
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Messina eingelaufsnes , mit Baumwolle aus der Levante

beladenes Schiff seine Waaren auszuladen angefangen hat -

te , ehe cs durch die Sanitätskommission dazu befugt war .

Es wurde daher , so wie ein anderes Fahrzeug , mit welchem

es kommunizirt hatte , genöthigt , nach Livorno abzuse¬

geln , um dort die Quarantaine zu halten . Niemand

war krank an Bord . — Der kommandirende östreich. Ge¬

neral zu Neapel hat dm Befehl erhalten , die Festung

Pescara zu sprengen , so wie es mit der päbstl . Festung

Ankona früher geschehen. Die Regierung hat jedoch ei¬

nen Aufschub zur Einholung von Gegenbefehlen aus¬

gewirkt . "

P r e u s s e n .

Die Berliner Zeitungen vom 29 . Aug . melden die

Ankunft des Generals der Infanterie Grafen Kleist von

Nollendorf von Achen. (Nachrichten aus Acken zufolge

hat Gen . Graf Kleist von Nollendorf , auffer dem Kom¬

mando über das preuß . 2 . Armeekorps und die norddeut¬

schen Truppen , auch noch den Oberbefehl über die rhein -

scheu Landwehren erhalten , die bisher der General von

Jagow kommandirte ; er wird aber dieses Kommando

erst nach Beendigung seines zmonallichen Urlaubs über¬

nehmen .)

Schweiz .
Von Basel wird unterm Zi . Aug . in der Aarauer

Zeitung geschrieben : „ Hüningen ist noch immer gesperrt ,
d . h . Niemand darf ohne Paß ein - oder ausgehen . Am

29 . wurde die Einnahme dieser Festung durch einen feier¬
lichen Akl zelebrirt , dem ausser den auf der Wache be-

sindlichen Truppen das ganze Belagerungskorps beiwohn¬
te . Gegen 8 Uhr begaben sich die schweizerischen sowohl,
als die verbündeten Truppen auf eine große Ebene zwi¬
schen Bourglibre und Hünigen , wo sie ein großes Vierek
bildeten . Gleich nach 10 Uhr erschien der Erzherzog Jo¬

hann mit der ganzen Generalität zu Pferde , durchritt
unter allgemeinem Hurra !) die Reihen der Krieger , und

begab sich sodann mit seinem Gefolge unter ein großes zu
einer Kapelle eiugericktetes Zelt , wo ein feierliches Te -
deum abgesunzen wurde . Nach Beendigung desselben
verlüqte er sich auf eine etwas erhöhte Stelle , und die

Truppen gaben eine dreimalige Saloe , welche aus der

Festung , so wie von Kleinhüningen und andern Orten
her durch mehr als hundert Kanonenschüsse erwiedert
wurde . Die Truppen zogen sich hierauf nach verschiede¬

nen Orten hin , wo sie gut bewirthet wurden . Die Of¬
fiziere speiseten an besondern Tafeln , und die Generäle
und Obersten an der Tafel des Erzherzogs . Nachmit¬
tags wurden unter dem Donner der Kanonen mehrere
Gesundheiten ausgebracht , und des Abends zogen die

Truppen sehr zufrieden wieder in ihr Lager zurük . —
Ein großer Theil des Belagerungskorps verlaßt nun un¬
sere Nachbarschaft . Schon sind mehrere Truppen aufge -

brochcn ; ein östreichisches Infanterieregiment und eine

Division Dragoner haben ihre Richtung gegen Mömpel -

gard genommen . — Es heißt , in Paris soll eine Kon¬
vention abgeschlossen worden seyn , der zufolge verschiede¬
ne französ . Festungen den Verbündeten übergeben wer¬
den sollen . "

Spanien .
Aus Madrid wird aus den lezten Tagen des Jul . ge¬

schrieben ! In verschiedenen Provinzen Spaniens wer¬
den die alten Schlösser , welche zu Zeiten der Mauren
erbaut worden , und seitdem in Ruinen lagen , wieder

hergestellt , und zu Gefängnissen eingerichtet . Noch nie

während der lezten 15 Monate gieng die Verfolgung so
weit ; die Anzahl der im ganzen Königreiche wegen poli¬
tischer Meinung Verhafteten soll5i,voo übersteigen . ES

ist ein neues Urtheil gegen 49 Liberales erlassen worden ,
worunter auch Frauen sind ; die meisten sind verwiesen ,
zu den Eisen , oder zu schweren Geldstrafen verurtheilt .
Viele Offiziere von Gen . Mina 's Division müssen als Ge ^
meine dienen . Lopez , Verfasser mehrerer litterarischer
Werke , ist zum Galgen verurtheilt worden rc .

Der östreichische Beobachter vom 27 . Aug . schreibt
aus London : „ Nächstens werden besondre Kommissäre
der verbündeten Mächte nach St . Helena abgehen , um

jeder eine besondere Aufsicht auf Bonaparte zu haben .
Er ist , sobald er den Fuß auf die Insel gesezt hat , nicht
allein der Gefangene Englands , sondern auch dep übri¬

gen Hauptmächte ; nur wahrend der Ueberfahrt ( heißt
es in Londner Blättern ) ist er angesehen , als habe et

sich in den Schuz von England begeben. Stirbt er

wahrend der Ueberfahrt , so übernimmt England allein

die Verantwortlichkeit ; alsdann wird auch sein Leichnam
in Großbritannien begraben . "
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Bruchsal . sS tekbrief u . Aufforderung . ^ Ein !

fremder Mann , welcher in der Nacht vom 19. auf den 20. d. M .
im Vasthaue zum Wolf dahier eingckehrt , dessen Namen und
Wohnort hier unbekannt sind , dessen Signalement aber hier
unten folgt , hat sich der Entwendung nachbeschriebener Effekten
höchst verdächtig gemacht, und ist , nachdem er diesfalls enidekt zu
werden befürchten maßte , mit Zurüklassung sämtlicher beschriebener
Effekten flüchtig gegangen . Alle betreffende Obrigkeiten werden
daher ersucht, auf denselben zu fahnden , im Bciretungsfall zu arre -
tiren , und gegen Erstattung der Kosten anher auszuliefern , so
wie alle jene , welche etwa rechtmasige Ansprüche an die unten
beschriebene Effekten machen zu können glauben , zugleich an -
mit aufgefordert werden , diese binnen 4 Wochen , n lliito , un¬
ter Vorlegung der erforderlichen Beweise , um so gewisser dahier
abzuholen , als ansonst diese Sachen öffentlich versteigert , und
deren Erlös zu den Jmisdiktionsgesällen genommen werden soll .

Bruchsal , den 29. Aug . 1815.
Großherzogl . Bad . Stadt - und ites Landamt .

G u h m a n n .
Signalement .

Ein Mann von mittler Statur , ohngefähr 60 Jahre alt ,
weiß « Haare , eine frische Gesichtsfarbe , trug einen runden Hut ,
ein weißes Halstuch , einen dunkelgrünen guten Uebcrrok , gelbe
Nanquinet - Pantalons , weiß und blau melirte Strümpfe , und
Schuhe mit Bändeln .

Beschreibung der Effekten .
5 gebildete hänfene Servietten .
1 ditto Tischtuch.
1 ditto Serviette .
3 ditto .
1 hänfenes Leintuch»
1 do . Tischtuch mit rothen Borden ,
i leinenes R , stuch mit rothen Streifen »
1 wintermanchesternes Gilet .
1 rothmelirtes baumwollenes Halstuch ,
1 schwarzseidcnes ditto .
1 alte baumwollene Kappe .
1 Paar alte kasimirene Hosen ,
l weißes Schnupftuch .
1 Paar Kamaschen.
1 alles Mannehemd .
1 ditto mit I . M . bezeichnet.
1 Paar alte Strümpfe .
2 Kleiderbürsten .
i alter schwarzer Flor .
1 Scheere
1 Rasiermesser .
1 Nähkiffen ,
i Sonnenschirm .

Karlsruhe . sEntwendetes Pferds Gestern Abends
vor 11 Uhr wurde aus dem Stall eines hiesigen Einwohners
untenbeschriebenes Pferd nebst Sattel und Zeug entwendet .
Man ersucht daher alle respektiven obrigkeitlichen Behörden ,
auf dieses fahnden zu lassen , und dasselbe , so wie den Dieb ,
im End . ssungsfall , anzuhalten , und gegen Ersaz der Kosten
«usliesern zu lassen .

Karlsruhe , den 1 . September 1815.
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

Signalement .
Ein Tigerschimmel , 6 Jahre alt , 14 Faust 2 Strich hoch ,

langgeschwänzt , Wallach , mit stark ausgescztem Hals , am
Schlauch ganz tigcrartig , auf der rechten Seite vornen etwas
weniger , und unter dem Sattel ganz frisch gedrükt .

Der Sattel war eine schon gebrauchte englische Britsche ,
und das Zeug ein ordinärer schwarzer Stangenzaum .

Karlsruhe . fAkkord - Bcrsteigerung . sj Zufolge
hohen Krieoemini '

st . rial - Erlasses soll das Waaenschmier - und I
Schweineschmeerdedürfniß für das Großherzogl . Miiilärsuhrwerk |

im Zeughaus an de » Wenigstnehmenbcn , ssIvnmtiScntione , $ =
fentlich versteigert werden ; es wollen sich vaher die Liebhaber
hierzu Donnerstag , den 7 . d . M . , Bormittags um 9 Uhr , aus
diesseitiger Kanzlei cinsinden , und die nähern Bedingungendarüber vernehmen .

Karlsruhe , den Z. Sept . 181Z.
Großherzogliche Zeughausdireklion .

Stolze .
Karlsruhe . siS ch u l d e n - L i 4 u ib a t i e n . ] lieber das

Vermögen der Schullehrer Emanuel Seufertischen Wittib
von Linkenheim ist unterm 23 . Mai d . I . der Gantpro/eß er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schutdenliquidation auf Montag ,den 11 . Sept . d . I . anberaumt worden , wo sich alsdann sämt¬
liche Gläubiger bei dem .Theilungskommiffariat in Linkenheim
zu melden , und ihre Forderungen , unter Vorlegung der erfor¬
derlichen Schuldurkunden , bei Strafe des Ausschlusses von der
vorhandenen Masse , zu liquidiren haben .

Karlsruhe , den 8 - Aug . 1815.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r .
Bruchsal . sSchulden ^ Liquid at i 0 n , ] In dem

Debitwefen des Daniel Bolz von Ruffhcim haben wir den
Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Passiv , Sctmlden - Liqus-
dalion auf Montag , den ii . Sept . d . I . , anqeordnet . Es ha¬
ben daher alle jene , welche eine rechtmäsiqe Forderung aus was
irgend für einem Grunde zu machen haben , an obenbenanntem
Tage in der Früh um 9 Uhr entweder in eigener Person , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , ihre Forderung vor der
Ganlkommission auf dem Rathhause allda . unter Vorlegung ihrer
Beweisurkunden , bei Strafe der Ausschlusses , zu liquidiren .

Bruchsal , den 26 . Aug . iZrg .
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

G u h ma n n .
Karlsruhe , sAufforderung . ^ Die Erben der mit

Tod abgegnngenen Handelsmann Salomon M 0 d e I ischen Witt -
we fordern < lle diejenigen auf , welche in deren Berlassenschaft
eiwas schuldig sind , baldiast Richtigkeit zu treffen , oder gewär¬
tig zu seyn , daß eine gerichtliche Klage gegen sic anaestellt wer¬
de ; und erwarten auch , daß , um die Inventur zu beendigen ,alle diejenigen , welche etwas an die Merlasscnschaft zu fordern
haben , es bei untcr - eichnetcr Stelle angeben möchten.

Karlsruhe , den 1 . Sept . i8 >Z .
GroßheczoglicheS Stadtamtsreviforat .

O b e r m ü l l c r .
Epp in gen . sAu fford e ru n g . j Da der kathol . Pfar¬

rer Joseph Halbauer in Landshausen mit Tod abgegangen
ist , so werden olle die , welche an den Verlebten etwas zu for¬
dern haben könnten , aufgefordert , sich in Zeit von 4 Wochen
bei Großherzogl . Amtsrevisorat dahier uw so gewisser zu mel¬
den , als ansonst die Masse an die Testamentserben ausgefolgt
werden wird .

Eppingen , den 23 . Aug. 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Baden . sV a ka n t e Aktu ars st e lle . ] Durch Beför¬

derung des bisherigen Amtsakluars ist bei dem hiesigen Be¬
zirksamte die erste Aktuarsstellc erledigt , welche man so schleu¬
nigst als möglich mit einem in Kanzlei - und Registratur .,eschäf-
ten wohl geübten . Subjekte wieder zu besetzen wünscht. Rcchts -
praktikanten , oder geprüfte Skribenten , welche diese Stelle
zu erhalten wünschen , können sich mit legalst ! Zeugnissen über
Brauchbarkeit und gute « sittliches Betragen hierzu melden ,
und dabei anzeigen , bis wann der Eintritt von ihrer Seite
geschehen könnte .

Baden , den 22. Aug . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzler .
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